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Grete läuft dem kleinen König mit der Striegelbürste nach. Schau mal, kleiner König, Grete möchte gebürstet werden. Der kleine König pflückt gerade einen Blumenstrauß. Sein Pferd stupst ihn ungeduldig an.
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Fast wäre der kleine König mit der Nase voraus ins Gras geplumpst. „Grete, was soll das?“ – „Wieherrrr!“ – „Ja, ich sehe, dass du deine Bürste schon dabei hast. Aber ich, ich muss ... dringend ins Schloss. Meine Blumen brauchen Wasser.“
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Schon rennt der kleine König davon, als wäre ein Wespenschwarm hinter ihm her. Doch Grete bleibt ihm dicht auf den Fersen. Gib auf, Grete. Der kleine König will dich jetzt nicht bürsten.
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Aber Grete denkt gar nicht daran, und so geht die Verfolgungsjagd weiter. Endlich hat der kleine König das Schloss erreicht und schlägt die Tür hinter sich zu. Grete muss draußen bleiben.
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Ich finde, du übertreibst, kleiner König. Tu ihr doch den kleinen Gefallen. Empört springt der kleine König auf und schimpft: „Das ist kein kleiner Gefallen. Das weiß ich ganz genau! Grete kann doch nie genug bekommen. Nö, ich fang gar nicht erst damit an.“
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Mit großen Schritten eilt der kleine König ins Wohnzimmer. Aber was er auch tut und wo er auch hingeht: Überall begegnet ihm Gretes Bürste. Mal klopft sie draußen ans Fenster, dann klappert sie wild am Briefschlitz.
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Oder sie baumelt an einem Seil im Kamin. „Lass mich in Ruhe, Grete!“, ruft der kleine König in den Schornstein. Schließlich setzt er sich sogar auf die Bürste. „Aua“, heult der kleine König da auf und rast hinaus in den Garten.
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„Na warte, Grete, jetzt werde ich dich mit dieser kratzigen Pferdebürste aber mal so richtig doll ...“ Dann steht er vor ihr. Grete lächelt ihn an. Sie blinkert mit den Augen und flüstert lieb: „Wieherli.“ Und schon ist der königliche Zorn abgekühlt.
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„Komm schon, Grete. Nicht den Bambiblick! Ach, du! Also gut, ich bürste. Aber nicht wieder so lange, hörst du?“ – „Wiehajajaja“, verspricht sein Pferd eifrig und legt sich ins weiche Gras. Der kleine König bürstet ihr kräftig den Rücken, dann die Seiten, wieder und wieder.




[image: image]

Viel zu früh legt er die Bürste wieder weg. „Genug für heute“, sagt der kleine König und will gehen. Aber Grete lässt ihn nicht. Sie fängt ihn mit dem Schweif ein. Was bleibt dem kleinen König anderes übrig als weiterzumachen? Bald wird er davon schrecklich müde.
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„Wie lange muss ich denn noch, Grete?“, fragt er. Aber die antwortet nicht. Kleiner König, Grete ist eingeschlafen. Auf Zehenspitzen schleicht der kleine König davon. Doch Grete wird wach und holt ihn zurück. Trotzig schleudert der kleine König die Bürste weg.
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Flugs hält ihm seine Freundin eine Ersatzbürste unter die Nase. Du hattest recht, kleiner König. Grete ist wirklich unersättlich. Lustlos schrubbt der kleine König weiter. „Wenn diese Bürsterei nur nicht so schrecklich langweilig wäre. Wie gern würde ich jetzt spielen, rennen oder schaukeln. Ja!“
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Kurze Zeit später sitzt der kleine König tatsächlich auf seiner Schaukel, mit Gretes Bürsten an den Füßen. Grete liegt auf dem Bauch, genau unter ihm, und schubst ihn mit den Hufen an.
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Beim Hinschwingen schrubbt er mit den Bürstenfüßen über den Pferderücken, zurück zieht er die Füße einfach hoch. „Jipiiiee“, ruft der kleine König fröhlich und Grete wiehert gutgelaunt: „Wiehihihi.“ Jetzt ist der kleine König nicht mehr müde. Im Gegenteil!
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„Mit dieser Schaukel-Pferd-Massage macht Bürsten erst so richtig Spaß! Komm, schubs mich kräftiger, Grete. Hihihihi.“
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Schon seit Sonnenaufgang wirbelt der kleine König im Schloss herum. „Ich helfe Grete beim Packen, puh ...“, ruft er und saust schwer beladen davon. Dabei steht Grete schon mit zwei prall gefüllten Satteltaschen draußen. Der kleine König verstaut die letzten Sachen.
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„Zehn Flaschen Wasser sind drin, Grete. Hafer für unterwegs hast du auch. Ich könnte dir noch Teddy mitgeben, damit er dich beschützt!“ Grete wiehert, und es hört sich an wie „nicht nötig“. Kleiner König, das ist lieb, wie du dich um Grete kümmerst, aber sie geht ja nur zu ihrer Cousine hinter dem Hügel.
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„Das weiß ich doch“, wehrt der kleine König ab. „Hier, Grete, nimm lieber ein paar Ersatz-Hufeisen mit. Und mein Foto – damit du mich nicht vergisst.“ Dann umarmen sich beide, denn es wird Zeit, sich zu verabschieden. „Na dann, mach’s gut, Grete. Also tschüss, bis bald.“
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Grete trabt davon, läuft über den kleinen Bachsteg, dann den Hügel hinauf und wird immer kleiner. Der kleine König winkt ihr nach, bis er sie nicht mehr sehen kann. „Tschüss, Grete ... tschüühüüüss ...“ Grete wird nur eine Nacht wegbleiben, kleiner König. Morgen ist sie doch schon wieder da! „Ja“, flüstert der kleine König bedrückt.
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„Ich weiß selber, dass es lange ist. Was mach ich nur bis dahin?“ Geknickt setzt er sich auf den letzten Strohballen. Neben ihm steht eine übrig gebliebene Wasserflasche. Er nimmt sie und spielt gedankenverloren damit herum. „Hoffentlich hat sie genug Wasser dabei. Ach ja. Jetzt ist sie schon seit Stunden weg, die Grete.“




[image: image]

Ein Viertelstündchen, höchstens. „Sag ich doch.“ Der kleine König zieht das Flaschenetikett ab und dreht es um. Schon strahlt das königliche Gesicht wieder. „Ich weiß!“, ruft er. „Ich schreibe Grete einen Brief!“ An seinem Strohschreibtisch bekritzelt der kleine König das Etikett.
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Dann trinkt er die Wasserflasche leer. „Da muss nämlich die Post rein.“ Und schon stopft er den zusammengerollten Brief in die Flasche und klopft den Korken wieder drauf. „Und jetzt schick ich ihn gleich ab.“ Der kleine König rast zum Bach und –PLATSCH– wirft er die Flaschenpost schwungvoll in die Fluten.
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„So, nun schwimm schön zu Grete.“ Das wäre geschafft, kleiner König. Und jetzt gibt’s ein schönes Frühstück. „Nein, nein! Ich warte. Vielleicht kommt ja gleich Antwort von Grete.“ Der kleine König kauert am Ufer und späht nach allen Seiten. Denn der Antwortbrief kommt ja bestimmt auch als Flaschenpost!
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„Puh, das dauert aber lange ... oh, da kommt ja Post von Grete!“ Tatsächlich! Da hängt eine verkorkte Flasche in der Uferböschung. Vorsichtig angelt der kleine König sie aus dem Wasser. Er öffnet sie und ist enttäuscht. „Nur mein eigener Brief ist zurückgespült worden!
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Das Wasser fließt in die falsche Richtung! Macht nichts per Luftpost geht es sowieso viel schneller.“ Der kleine König bläst einen Luftballon auf und bindet den Zettel dran. Schon trägt der Wind seinen Brief davon. Der kleine König winkt fröhlich hinterher.
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Doch der Ballon bleibt schon im nächsten Gebüsch hängen. „Und der Wind weht auch in die falsche Richtung“, schimpft der kleine König empört. „Und was mach ich jetzt mit meiner Post für Grete?“ Der Seeweg hat nicht geklappt. Und der Luftweg auch nicht. Dann ...
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„Ja, genau“, sagt der kleine König. „Dann nehm ich eben den Landweg! Ich trag meinen Brief persönlich zu Grete – und zwar sofort.“ Mach das, kleiner König. Es ist ja nicht weit. Und nun überquert auch der kleine König den Bach und stapft, seinen Brief fest in der Hand, den Hügel hinauf. „Also lauf ich eben. Aber –puh– es wird keine Eilsendung!
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Und eine Briefmarke kleb ich mir auch nicht an die Stirn.“ Langsam legt sich sein Zorn. „Kaum ist Grete weg, da fehlt sie mir schon. Meine Grete!“, seufzt er. Sie ist halt deine beste Freundin. Und auch auf der andern Seite des Hügels jammert jemand. Dort läuft Grete gerade den Weg hinauf. Sie kann den kleinen König aber noch nicht sehen.
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Und auch der kleine König sieht Grete noch nicht. Beide laufen bis zur Bergspitze und stoßen dort fast zusammen. „Greeete!“, ruft der kleine König überrascht. „Wieher“, antwortet Grete erstaunt. „Grete!“– „Wiiieher!“ Und dann umarmen sie sich, machen Nase-Nase und kichern glücklich. Grete hat es ohne den kleinen König ja auch nicht aushalten können!
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Sie hat ein Stück Papier im Mäulchen. „Was hast du da, Grete? Oh, Post für mich? Hier – ich hab Post für dich!" Sie tauschen ihre Briefe aus und lachen. Auf jedem Zettel ist ein dickes rotes Herz zu sehen. Sonst nichts. Aber beide haben die Nachricht genau verstanden.
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„Bäh“, ruft der kleine König und streckt seinem Spiegelbild die Zunge raus. Er zupft an den Haaren. Die sind struppig und kaum mit der Bürste zu bändigen. Schon greift er nach der großen Schere. Was machst du da, kleiner König?
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„Ich brauche dringend eine neue Frisur!“ Gut. Dann geh zum Friseur. „Bloß nicht“, widerspricht der kleine König. Er erinnert sich nämlich noch genau ans letzte Mal. Da hat er sich überhaupt nicht gefallen. Im Gegenteil, total geschleckt sah er aus!
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Davon gibt es sogar noch ein Foto. „Hier bitte! Und wie ich nach Parfüm gestunken habe! Nein, nein. Das Geld kann ich mir sparen.“ Und schon schnippt er mit der Schere die ersten Ponyfransen weg. Lass das sein, kleiner König! Haareschneiden will gelernt sein!
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„Ja, ja, schnippeldidum. Na, wie sehe ich aus?“, fragt der kleine König. Es ist schief. „So? Gut, dann mach ich´s gerade!“, antwortet der kleine König und schnippelt weiter. „Und wie ist es jetzt?“ Jetzt ist es kurz. Und schief. „Na, noch kürzer geht´s nicht mehr.“, sagt er.
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„Dann halte ich eben den Kopf ein bisschen schräg!“ Und schon hat der kleine König das nächste Problem. „Wie komm ich hinten ran?“ Grete trabt an und wiehert fröhlich. „Hallo, Grete, fällt dir was auf?“ Grete starrt auf die neue Frisur und lacht: „Wieherhiihihihiii.“
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Da ist der kleine König aber ein bisschen eingeschnappt. „Ph, wenn du es besser kannst – bitte!“ Kurze Zeit später sitzt ein erwartungsvoller kleiner König in seinem alten Hochstühlchen. Grete steht mit Kamm und Schere hinter ihm.
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Kleiner König! Du lässt dir von Grete die Haare schneiden? „Wieso denn nicht?“, fragt er erstaunt. Er denkt nach. „Oder ... ähm, Grete? Schneide doch lieber nur die Spitzen, die so wild abstehen, ja?“ Die ersten Strähnen fallen auf den Boden. „Wieher-eu!“, antwortet Grete.
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„Was soll das heißen, du schneidest es lieber so, dass ich ganz neu aussehe?“ Grete antwortet nicht. Doch dann entschlüpft ihr ein: „Wiiherhuch.“ Der kleine König zuckt zusammen. „Hast du einen Fehler gemacht? Du hast´s verschnitten, stimmt´s? Sag schon!“
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„Wieher-eeel“, antwortet Grete. „Wieso mit Gel? Ich will es nicht mit Gel! Gib mir sofort einen Spiegel!“ Aber Grete will dem kleinen König noch den letzten Schliff verpassen. Dann darf er gucken. „Wie ist es?“, fragt er besorgt.

„Wieheruftig“, wiehert sein Lieblingspferd. „Oben schön luftig? Oje ...“
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Flink springt der kleine König vom Stuhl und klettert auf die Frisierkommode. Zuerst erkennt er sein Spiegelbild gar nicht – doch dann kreischt er: „Ahhhh!!“ Grete hat nur wenig Haare auf seinem Kopf gelassen. Die meisten liegen auf dem Boden. „Furchtbar“, schluchzt der kleine König.




[image: image]

„Grete, was hast du gemacht?! Du hast meine Königsfrisur total ruiniert, buhuuuu ...“ Beruhige dich, kleiner König. Es wächst ja nach! Immerhin: Der Haarschnitt war billig, sieht nicht geschleckt aus und stinkt nicht nach Parfüm. Und wenn du die Krone trägst ...
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Schnell setzt sich der kleine König die Krone auf. „Das sieht auch nicht viel besser aus“, mault er. Fröhlich stupst Grete ihn an: „Wieher-ohnung?“, fragt sie stolz. Der kleine König funkelt seine Freundin zornig an. „Von wegen Belohnung! Ich bin sauer auf dich!“
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„Wiehoooo?“, fragt Grete. „Das verstehst du nicht? Na, du hast auch noch alle Haare!“ Der kleine König vergräbt den Kopf in den Händen und flüstert: „Geh weg. Ich will dich nicht mehr sehen!“ Grete geht. Aber sie kommt wieder. Und schiebt dem kleinen König ein Haarband über die Krone.
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„Heee, was machst du da ... lass mich in Ruhe. Nanu, was ist das? Oh, Grete! Ich seh ja toll aus! Deshalb mussten die Strubbelhaare runter – für den Pferdeschwanz!“ Fröhlich laufen die beiden hinaus, um sich den anderen Freunden zu zeigen.
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„Also, Grete, einen Pferdeschwanz habe ich mir immer gewünscht! Ich möchte bloß wissen, wo du den so schnell gefunden hast, hihi.“ Beide wippen beim Gehen mit ihrem Pferdeschwanz: der kleine König mit einem langen und Grete mit einem ganz kurzen.
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